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Herren Bezirksklasse A Gruppe 5 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

SV Insingen : FC Heilsbronn 
Freitag, 22.03.2024, 20:15 Uhr

Siewert fixiert zwei Punkte für den SV Insingen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Wolfgang Siewert den Matchball für die
Gastgeber des SV Insingen im Punktspiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 5 West (Bayerischer
TTV - Mittelfranken-Süd) verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit feststand. Bittere Mienen
gab es dagegen beim Gastteam FC Heilsbronn, das eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis
von 13:23) hinnehmen musste. Matchwinner war an diesem Tag Lukas Otto, der seine zwei Einzel
und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft
nach dem 16. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 10:22.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Scherzer / Siewert gewannen ihr Spiel gegen Wäger /
Leßmann sicher mit 3:0. Beim 3:0-Erfolg gelang es Otto / Klischke die Gastspieler Dörr / Arzt in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim wenig später folgenden
3:0 gegen Stefan Wäger fand Lukas Otto von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel.
Zwischenzeitlich konnte Andre Scherzer zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel
gegen Alfred Dörr, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem klar mit 9:11,
11:7, 14:16, 9:11. Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Gert Remele in seinem Einzel
gegen Frank Leßmann etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:2-
Erfolg gratulieren. Wolfgang Siewert verpasste es mit einem 6:11, 11:9, 5:11, 5:11 gegen Karl Arzt,
einen Punkt für sein Team zu erspielen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 3:3. Lukas Otto konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Alfred
Dörr beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen, obwohl das Spiel anhand der TTR-Werte der beiden
vor Beginn wohl eher als offen angesehen werden musste. Andre Scherzer gelang es, Stefan Wäger
im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem
nicht zu erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Durch diese Niederlage weist die
Saison-Bilanz von Wäger nun 17 Siege bei 13 Niederlagen aus. Nach gewonnenem ersten Satz gab
danach Gert Remele das Spiel gegen Karl Arzt noch aus der Hand und verlor mit 11:6, 5:11, 3:11, 4:
11. Diese Niederlage war gleichzeitig die 22. für Remele seit Beginn der Spielzeit, während ihm
bislang 11 Siege gelangen. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Einen eher
schnellen Punkt für seine Mannschaft holte nachfolgend Wolfgang Siewert beim 3:0 gegen Frank
Leßmann. Da gab es nichts zu rütteln. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SV Insingen am 04.04.2024 gegen den TuS
Feuchtwangen erneut um Punkte. Die Mannschaft des FC Heilsbronn erreichte nach ihrem letzten
Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 22:14. Für sie ist die Saison damit
vorbei.

 Statistik:
 SV Insingen

Doppel: Scherzer / Siewert 1:0, Otto / Klischke 1:0 
Einzel: L. Otto 2:0, A. Scherzer 1:1, G. Remele 0:2, W. Siewert 1:1 

 FC Heilsbronn
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Doppel: Wäger / Leßmann 0:1, Dörr / Arzt 0:1 
Einzel: A. Dörr 1:1, S. Wäger 0:2, K. Arzt 2:0, F. Leßmann 1:1


